
 
 
 
 
 

Grabsteine  
 

„Alter 
Kirchplatz“ 

 

 
 
 

v. l. n. r.: Grabstein Bernard Kohle, Grabstein Anton Leugers, Grabstein Pastor 
Batsche, Grabstein Eheleute Wellmann, Grabstein Hermann Roßwinkel, Grabstein Anna 

Gelze und Grabstein Hubert Frankmölle 
 
 
 
 
 
 



Bernard Kohle 
 
 
 

    
 

                                                                              Aufnahme: 17.07.2021  
 

Gerhard Bernard Kohle wurde 1854 als Kind der Eheleute Johann Gerhard Kohle und Theresia 
Ottenhaus geboren. Er war verheiratet mit Anna Maria Carolina Imker und hatte fünf Kinder. 
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Anton Leugers 

 
 
 

   

 
                                                                               Aufnahme: 30.04.2014 

 
Anton Heinrich Leugers wurde im Jahre 1908 als viertes Kind der Eheleute Johann Bernhard Joseph 
Leugers und Anna Maria Niehues in Spelle geboren. Da er 1933 gestorben ist, könnte er auch auf 
dem Friedhof an der Beestener Str. bestattet worden sein. 

 
 
 
 
 



 

 
 

Aufnahme: 17.07.2021 

 



Pastor Batsche 
 

Pastor Batsche wurde im Jahr 1806 als viertes Kind der Eheleute Bernard Henrich Wilhelm Joseph 
Batsche und Johanna Sophia Francisca Dees in Badbergen geboren. Er hatte drei ältere 

Geschwister. 
 
 

Werdegang  

  
09.05.1806 Friedrich Matthias Josef Batsche wird in Badbergen geboren 

 Hochschulreife: Gymnasium Carolinum 

 Studium: Münster 

17.12.1831 Priesterweihe in Osnabrück 

1831-1832 Administrator der Vikarie in Fürstenau 

1832 Vikar in Badbergen 

1832-1840 Administrator der Kaplanei in Wallenhorst 

1840 - 1853 Kaplan in Wallenhorst 

1853 - 1883 Pfarrer in Spelle 

25.12.1883 Pfarrer Batsche verstirbt in Spelle 

  
 

 
 
 

In den Jahren 1856/1857 wurde unter Pastor Batsche ein neues Pfarrhaus 
gebaut. 

 
 

 



                      
 
In den Jahren 1869/1870 wurde unter seiner Regie eine Kirche im neugotischen 
Stil errichtet. Sie hatte 350 Sitzplätze bei einer Einwohnerzahl von damals 450. 
Die Einweihung fand am 19. Oktober 1870 durch Bischof Johannes Heinrich 
Beckmann statt. Im Jahr 1977 wurde die Kirche abgerissen, da eine neue 
Pfarrkirche gebaut worden war. 

 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

Die Straße, an der einst das Pfarrhaus stand, wurde nach Pastor Batsche 
benannt. 

 
                                                                    

                                      

 
Aufnahme: 30.04.2014                                                        Nur bei günstigem Lichteinfall kann man  
                                                                                                             den Namen lesen 

    
 

             
 

 
 
 
 



 
Eheleute Wellmann 

 

 
 

 



 
 

Das Ehepaar Wellmann hatte keine eigenen Kinder. Allerdings wurden zwei Mädchen bei ihnen groß. 
Ein Mädchen, die spätere Frau Kerk, wurde von ihnen adoptiert. Heinrich Wellmann war Lehrer in 

Mehringen und hat ein Buch über Mehringen geschrieben: "Die Bauerschaft Mehringen a. d. Ems und 
Umgebung" 

Auch die Eheleute Wellmann könnten auf dem Friedhof an der Beestener Str. bestattet worden sein, 
da sie nach 1922 gestorben sind. 

 

 
 

Aufnahme: 30.04.2014 



 
 
 
 
 

 
 

Aufnahme: 17.07.2021 



Hermann Roßwinkel 
 
 
 

 
 

Hermann Bernhard Erich Roßwinkel heiratete am 7.8.1876 in Spelle die 
Maria Agnes Uphaus aus Hopsten. Das Ehepaar blieb kinderlos. Nach dem 
Tode ihres Mannes blieb Frau Roßwinkel in Spelle und starb im Jahr 1930. 

Lehrer Roßwinkel war auch Küster und er war nach Einführung der 
Standesämter im Jahr 1874 der 1. Standesbeamte der Gemeinde Spelle. 

 
 
 
 
 
 
 



 

         
 

               Aufnahme: 17.07.2021                                                  Aufnahme: 30.04.2014    
 

 

 
 

 
 
 



 
 
 

Anna Gelze geb. Beckmann 
 

Anna Gelze war die erste Ehefrau des Schneidermeisters August Gelze. 
 

   
 

                                                           Aufnahme: 30.04.2014 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



   
 

Aufnahme: 17.07.2021 
 
 
 
 
 



Pastor Hubert Frankmölle 
 

 
Hubert Frankmölle wurde am 19.08.1877 in Spelle geboren. Die Hochschulreife erwarb er im Jahre 
1900 in Rheine. Nach dem Studium von 1900 bis 1903 wurde am 27.02.1904 in Osnabrück zum Priester 
geweiht. Von 1904 bis 1905 war er als Präzeptor am Konvikt in Meppen und dann von 1905 – 1908 als 
Vikar in Glane tätig. Im Jahr 1908 wurde ihm die Leitung der Rektoratschule in Fürstenau übertragen. 
Eine Krankheit zwang ihn wenige Jahre später zu Ostern 1913 sein Amt niederzulegen. Seine letzten 
Lebensjahre verbrachte Hubert Frankmölle als Rektor der Kapelle auf der Nordseeinsel Juist. Hier 
verstarb er am 22.4.1916 und wurde am 27.4.1916 auf dem Friedhof seiner Heimatgemeinde Spelle 
beigesetzt. Der Sterbeeintrag findet sich nur in den Kirchenbüchern der Gemeinde Norden. 

 

   



          
    
         Aufnahme: 30.04.2014                                            Aufnahme: 17.07.2021 

 
         


